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Vorwort




Liebe Kinder, liebe Eltern!




Die kleine Kuh Jule lebt im Norden Deutschlands, im schönen
Bundesland Schleswig-Holstein. Hier wohnt sie, gemeinsam mit vielen
anderen Kühen, auf dem Bauernhof der Familie Jensen. Zur Kuhherde
gehören ihre Kuh-Mutter Liesa und Jules Kuh-Freundinnen Peggy, Tina
und Tessa. Doch ihre beste Freundin ist Thea, die Tochter von Bauer
Christian Jensen ....

Aber das wisst ihr bestimmt schon. Ihr habt sicherlich schon die
Bekanntschaft mit der kleinen Kuh Jule gemacht. In den ersten
Bänden der Kuh-Jule-Reihe war Jule ein Kalb, Thea war damals fünf
Jahre alt und ging noch in den Kindergarten. Doch die Zeit verging
und Jule wurde eine junge Kuh. Thea kam in die Grundschule und
freute sich riesig auf das Lernen. In den Herbstferien hatte Jule
damals mit den Freundinnen und Freunden der Jensen-Kinder auf der
Weide gespielt. Ihr erinnert euch?

Doch die Jahre gehen ins Land, Jule ist jetzt erwachsen geworden
und auch alle anderen Personen der Geschichte sind älter geworden.
In dem Band 8 ist Thea bereits acht Jahre alt, in den Bänden 12 und
13 ist sie zehn und im Band 16 ist Thea inzwischen elf Jahre
alt.

Und beide, Jule und Thea, erleben jeden Tag etwas Neues. Na, ja,
eigentlich erlebt nur Thea täglich etwas Neues. Das Leben auf der
Kuhweide ist weniger abwechslungsreich. Da gibt es nur gelegentlich
etwas zu erleben oder zu bestaunen. Doch Thea erzählt Jule beinahe
täglich von ihren Erlebnissen in der Schule, von ihren Lehrern und
Mitschülern und sie berichtet viel über ihre Freundinnen oder von
Ereignissen aus dem Dorf. So lässt sie Jule am Leben der Menschen
teilhaben.

Und Thea erlebt viel: Bedrohliches, Gefährliches, Spannendes,
Lustiges und auch Dinge, die sie neugierig oder nachdenklich
machen.

In den hier vorgestellten E-Books für Kinder ab acht Jahren geht
es um diese Erlebnisse. Diese Leseproben sollen einen Einblick
geben, was im Leben von Thea und ihrer Freundin, der kleinen Kuh
Jule, so alles passiert. Und am Ende jeder Leseprobe könnt ihr
selbst einmal überlegen, wie die Geschichte wohl weitergehen wird.
Oder ihr könnt euch die Vollversion des E-Books von euren Eltern
schenken lassen und die ganze Erzählung lesen. Dann erfahrt ihr,
was zuvor geschah und wie die Geschichte am Ende ausgeht.




Ich wünsche euch/Ihnen spannende Unterhaltung.

Eure/Ihre Helga Libowski


Leseprobe:
Die kleine Kuh Jule - rettet Thea (Band 8)




5. Kapitel  





Es ist einige Tage später, als Thea aus der Schule kommt.
Normalerweise geht sie immer zusammen mit Tim und den beiden
Nachbarskindern Mathias und Miriam heim. Doch Tim ist heute
Nachmittag noch beim Sport und Mathias und Miriam sind beide krank
und waren an diesem Morgen nicht in der Schule. So geht Thea den
kurzen Weg von der Haltestelle des Schulbusses bis zum Bauernhof
allein.

Sie hat schon fast die Einfahrt zum Hof ihrer Eltern erreicht,
als neben ihr ein Auto hält. Ein fremder Mann sitzt hinter dem
Steuer und lässt das Seitenfenster herunter. Freundlich lächelnd
sieht er sie an.

„Hallo“, sagt der Fremde im fröhlichen Ton, „kannst du
mir helfen und mir vielleicht sagen, wo ich hier den nächsten
Supermarkt finde? Ich kenne mich in dieser Gegend überhaupt nicht
aus und ich soll ein paar Einkäufe für meine kranke Mutter
mitbringen.“

Thea bleibt stehen und überlegt einen kurzen Augenblick.
Eigentlich hätte sie jetzt sagen müssen: ‚Fragen Sie einen
Erwachsenen!‘ So hatte es ihnen Martin Achtermann im
Unterricht beigebracht. So jedenfalls sollen Kinder reagieren,
falls sie von einem Erwachsenen oder einem Jugendlichen um Auskunft
angehalten und belästigt werden. Und dann wäre sie einfach
weitergegangen. Doch Thea fühlt sich nicht belästigt und will
deshalb auch nicht unhöflich sein. Sie ist der Meinung, wer
freundlich fragt, der soll auch eine ebenso freundliche Antwort
bekommen.
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